
ZEITLARN. Seit ihrem siebten Lebens-
jahr stand der Beruf fest: „Ich will mal
Lehrerin werden“, hatte sich die Schü-
lerin vorgenommen. Eine festgezurrte
Lebensrichtung, unverrückbar und
glasklar. Claudia Neumann hat ihr
Ziel längst erreicht. Seit 20 Jahren ist
die 47-jährige Regensburgerin als Päd-
agogin für die Schulkinder da, seit Be-
ginn des Schuljahres 2015/2016 zudem
Leiterin der Grundschule Zeitlarn.

Claudia Neumann ist das, was man
eine Lehrerin mit Leib und Seele
nennt. Eine, die auf Nachhaltigkeit
setzt, voller Tatendrang und ausgestat-
tet mit einem dicken Rucksack voller
Ideen. Dabei ist sie keine Unbekannte
im Kollegium, bereits seit 17 Jahren ist
sie an der Schule, wirkt mit, setzt Pro-
jekte um, ist da für „ihre“ Kinder.

Jetzt also als Rektorin. Sie über-
nimmt eine Schule im Umbruch. Im
wahrsten Sinne des Wortes, denn das
Bildungszentrum der Gemeinde Zeit-

larn wird derzeit generalsaniert und
auf den neuesten Stand der Technik
gebracht. „Eine enorme Herausforde-
rung, die wir gemeinsam stemmen
müssen und werden“, sagt sie zum
Schulalltag, der sich noch mit vielen
Provisorien herumschlagenmuss.

„Wir wollen mit der Zeit gehen“

Aber auch diese Zeit geht vorüber,
meint sie mit einem optimistischen
Lächeln, „und dann können wir auch
die neue Technik entsprechend nut-
zen.“ Will heißen: Whiteboards, Lap-
topwagen, Beamer- und Streaming-
technik. „Wir wollen mit der Zeit ge-
hen und die Möglichkeiten desmoder-
nen Unterrichts auch motivierend
nutzen.“ Was nicht heißt, dass die
Schule nur den digitalen Weg geht.

Ganz im Gegenteil. „Mir ist die Ver-
mittlung von Werten sehr wichtig“,
betont Neumann. Dazu gehören Res-
pekt und der höfliche Umgangmitein-
ander. Werte, die auch im neu einge-
führten „Schulgeflüster“ einmal mo-
natlich von der ganzen Schule reflek-
tiert werden.

Die Gemeinschaft fördern, das
Wir-Gefühl stärken und Nachhaltig-
keit erreichen: Gut ins Bild passt da
das neue Leitbild, das Neumann in Er-
gänzung zur bisherigen Schulleitung
einführte. „Gemeinsam fit und offen“
lautet der Slogan, der sich auch in der
neuen Schulhymne wiederfindet und
in vielen neuen Projekten, die darauf
warten, gestartet zuwerden.

Erst richtig ankommen

Neumann steckt voller Visionen, „aber
das ist nichts Neues“, meint sie be-
scheiden. Wichtig sei ihr vielmehr der
Gedanke ihrer Schüler, wenn sie die
Schule verlassen. „Wenn sie sagen, ich
war gerne hier, dann haben ich und
mein Lehrerteam gute Arbeit geleis-
tet.“ Die ersten Tage als neue Schullei-
terin waren grandios, meint sie. Jetzt
wolle sie es langsam angehen, nichts
„überstülpen“ und schon gar nichts
umkrempeln. Erstmal ankommen
und in Ruhe und Entschlossenheit das
neue Schulgebäude mit der Zufrieden-
heit der Schulgemeinschaft füllen.

NeueRektorin setzt auf ein
gutesKlimaundRespekt
PÄDAGOGIKClaudia Neu-
mann, Zeitlarns neue Schul-
leiterin, steckt voller Ideen.
Ihr erstes Ziel ist ein rei-
bungsloser Ablauf in einer
neu sanierten Schule.
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VON RALF STRASSER, MZ

Die neue Schulleiterin Claudia Neumann steckt voller Energie und Ideen. Foto: Strasser

ZEITLARN. Zum Herbstfest des Obst-
und Gartenbauvereins traf sich eine
buntgemischte Gästeschar auf der
wunderschönen Streuobstwiese gleich
neben dem Zeitlarner Sportzentrum.
Die Altersspanne der rund 100 Besu-
cher reichte von einem bis 91 Jahren.
Die gut fünfzig Kinder waren mit dem
Basteln von farbenfrohen Herbstgeste-
cken, Stockbrotbacken und Herumtol-
len unter Aufsicht der beiden OGV-Ju-
gendbetreuerinnen ausgelastet. Alle
wollten zudem ihre Kräfte an der vom
OGV neu angeschafften Obstpresse
ausprobieren, um sogleich den frisch
gewonnenenApfelsaft zu genießen.

Für angenehmen Zeitvertreib der
Erwachsenen war auch gesorgt. Wäh-

rend sich einige Baumpaten um die
Ernte an ihren Obstbäumen bemüh-
ten, erkundeten vor allem die Erstbe-
sucher das herrliche Naturparadies.
Die Kürbissuppe von Gaby Bock und
Monika Brozovsky und das wohl-
schmeckende Kesselgulasch, von Die-
ter Lorenz am offenen Feuer zuberei-
tet, standen auf der Speisekarte. (lsn)

Gartler feierten ein Fest
ERNTEZEITAuf der Streuwiese
wurde Saft gepresst, gebas-
telt und köstlich gegessen.

Die Kinder durften natürlich auch
selbst Saft pressen. Foto: Neu
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ZUR PERSON

➤ Claudia Neumann (47), in Weiden ge-
boren, lebt seit vielen Jahren in Regens-
burg. Die Mutter eines Sohnes hat in Re-
gensburg studiert und war pädagogisch
in Mittelfranken und Schwaben tätig.
➤ Seit 17 Jahren ist sie Lehrerin an der
Grundschule Zeitlarn und löste zu Be-
ginn des Schuljahres 2015/2016 die bis-
herige Rektorin Doris Maier ab.
➤ Als Ziel stellt sie die Zufriedenheit der
Schulgemeinschaft in ihren Fokus. Ihr
Leitbild: „Gemeinsam fit und offen.“
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSTAUF. Die schönsten und origi-
nellsten Bärte werden am Samstag bei
der Bart-Weltmeisterschaft in Saalfel-
den Leogang gekürt. Mit dabei ist der
aus Regenstauf stammendeHans Gass-
ner, der seit seinem 22. Lebensjahr ei-
nen Bart trägt. Der vielfach ausge-
zeichnete Leoganger Bartkünstler
zählt zu den absoluten Top-Favoriten.

Die schönsten Bärte

Hans Gassner nimmt an der Bart-
Weltmeisterschaft teil. Foto: Archiv

ZEITLARN. Bei angenehmen Tempera-
turen fand die Sommer-Gemeinde-
meisterschaft auf Asphalt auf den
Sommerstockbahnen des SV Zeitlarn
statt. In zwei Gruppen zu je sechs
Mannschaften traten die Stockschüt-
zen um 9 und um 13.30 Uhr gegenein-
ander an. Im Anschluss bestritten je-
weils die drei Erstplatzierten jeder

Gruppe die Platzierungsspiele. In ei-
nem spannenden Endspiel holte sich
der „Stammtisch Laub“ mit Richard
Holzknecht, Georg Wittmann, Albert
Riederer und Hans Wagner den
1. Platz. Zweiter wurden die „Altbur-
schen“ und auf den dritten Platz kam
der „Neumeier-Clan“. Bürgermeister
Kröninger zeichnete die Sieger aus.

Stockschützen zeigten bei Meisterschaft ihr Können

Die drei erstplatzierten Mannschaften mit Bürgermeister Kröninger und dem
zweiten Abteilungsleiter Wolfgang Obletshauser Foto: Obletshauser

STEINSBERG. Zum 18.Mal veranstaltete
der Schützenverein „Waldeslust“ Dorf-
meisterschaften im Luftgewehrschie-
ßen. Dorfmeister bei der Jugendwurde
der Feuerwehrnachwuchs mit 309
Ringen mit Carolin Engl (82), Veroni-
ka Lautenschlager (82), Selina Lieber-
gesell (77) und Anna-Lena Graf (68).
Bei den Damen gewannen die Kegle-

rinnen (345 Ringe) mit Harbauer Hei-
ke (89), Heidi Weber (86), Silvia Mayer
(85) und Elisabeth Kaiser (85). Bei den
Herren siegte die Krieger- und Reser-
vistenkameradschaft (345 Ringe) mit
Markus Wolf (89), Andreas Ott (89),
Mario Heigl (86) und Alfons Winkler
(81). Klaus Schmidt, WIR-AG, erzielte
das beste Einzelergebnis von 97. (lmb)

Drei Gewinner-Schützenteams in Steinsberg

Die Gewinner bei den Dorfmeisterschaften des Schützenvereins „Waldeslust“
in Steinsberg Foto: lmb

BERNHARDSWALD. Ein großer Tag für
die Zukunft. Zumindest aus musikali-
scher Sicht, meinen die beiden Diri-
genten und musikalischen Chefs der
Blaskapelle Bernhardswald, Hermann
Rösser und Roland Polzer. Die neue
Bläserklasse steht vor der Tür, und die-
se Tür will der Verein am Sonntag im
Obergeschoss des Kindergartens in
Bernhardswald für eine Neugründung
weit öffnen. Von 14 bis 17 Uhr findet
ein „Tag der offenen Tür“ statt, für alle,
die mitmachen wollen bei den ver-
schiedenen „Abteilungen“, sei es bei
den jungen Instrumentalisten in der
Bläserklasse oder bei den Oldies, der
Jugendblaskapelle oder später im gro-
ßen Ensemble. Die Blaskapelle fordert
auf zumReinschnuppern.

Zielgruppen sind Anfänger oder
Wiedereinsteiger, Kinder ab etwa acht
Jahren und Erwachsene. Eine musika-
lische Vorbildung ist nicht erforder-
lich. Wer sich noch nicht ganz schlüs-
sig ist, welches Instrument zu ihm
passt, sollte sich mit Muße das Kon-
zert des Jugendblasorchesters anhören
und kann zudem alle Instrumente von
Querflöte über Trompete bis Tuba und
Schlagzeug ausprobieren.

Im Jahre 2005 startete die Blaska-
pelle Bernhardswald mit dem Nach-
wuchsmodell „Bläserklasse“. Diese Art
der musikalischen Ausbildung kam so
gut an, dass die Blaskapelle nun mitt-
lerweile eine siebte Bläserklasse ab Ok-
tober startenwird.

Bläserklasse, was ist das überhaupt?
Hier können Kinder ab etwa acht Jah-
ren und natürlich auch Erwachsene
ein Blasmusikinstrument erlernen, in-
formiert Polzer. Ziel ist es, den jungen
Musikern zu zeigen, wie schön es ist,
von Anfang an in einem vollbesetzten
Orchester zu spielen. Von der Tuba
über Trompete bis Schlagzeug und
Querflöte ist alles besetzt. Wöchent-
lich einmal musiziert die Gruppe mit-
einander eine Stunde lang unter Lei-
tung des Dirigenten Roland Polzer. Da-
neben erhalten die Kinder einmal wö-
chentlich Instrumentalunterricht von
qualifiziertenMusiklehrern.

Die rund zehnjährigen Musiker der
Bläserklasse, die 2013 gestartet sind,
legten heuer die Juniorprüfung mit
sehr gutem Erfolg ab. Danach spielen
die Kinder zwei Jahre lang in der soge-
nannten Bläserjugend, um danach in
die Jugendblaskapelle zuwechseln.

NeueBläserklasse
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MUSIKReinschnuppern beim
„Tag der offenen Tür“ der
Blaskapelle Bernhardswald

Die Bläserklassen präsentieren sich
von 14 bis 17 Uhr beim „Tag der offe-
nen Tür“. Archivfoto: Strasser
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